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1. Besohreibung 

.Der Saatgutbeizer Granogard von MBZÖGBP Debrecen (UVR) dient 
der BeizllDg von G'etrelde, HUlsentrUohten und RUbensamen iJ 
Trooken-, Feuoht- und kombinierten Beizvertahren (Trookenbei­
zung mit vorheriger )lenetzllDg des aaatg~es mi t Wasse.r und 
Haftmittel). . 

Der Beizer besteht aus einem Grundrahmen, der to,lgende Bau­
gruppen ell,thäl tl 

:- ~aatgutvorlautbehälter!DU Saatgutdosierer 
- Beizkammer' mit zwei Verteilersoheiben für' F1Ussigbeize, 

XornmisOher und Austragesohneok, 
- I1Ussigkeitssystem mit zwei verschiedenen pumpen (Dosier-

kolbenpumpe • Zen,tritugalpUlllpe) 
- Trockenbeizdosierer mit Vorratsbehälter 
... AbsaugeinrichtllDg . 
- elektrische 'Anlage 
- Bintull~richter und Bintrageschnecke ßuf Xundenwunsch 

v Das' Uber-ein 7allro~ ' in den Voriautbehälter gelangte Saatgut . 
wird dosiert als Hohlkegel in die Beizkammer 'Ubergeben. Die Do- ' 
sier~ ist durch einen veränderbaren Ringspalt mHglich. In der 
Beizkammer wird das Saatgut duroh die Vertellersohelben(F1ieh-

, kraftzerstäubung) mit nUssigen Beizm~tt.elnbenetzt o.der mit 
Trookenbeizmitteln ' vermischt, weiche in der Austrageschnecke . . . . 
an· das Saatgut angerieben werden. 

Dle Austrag'eschnecke Ubernimmt das Saatgut und fHrdert es aus 
der Maschine. 

Das Feuchtbeizmi~tel kann aus Kanistern, Großbehältern oder 
sonstigen Vorratsbehältern entnommen werden. Die parderung 
und Doslerung ist auf zwei verschiedenen Wegen. vorgesehenl 

a) Ansaugstutzen mlt Sieb, XolbenpUlllpe, Ausgl8'1chsbehälter, e 
Magnetventil, Druckmembran, Dosierblende. J-Wege-Hahn, . ~ 

Vertellerscheiben 

b) Ansaugstutzen mit ,Sleb,' Krelselpumpe, Rotameter, Druckmem~ 
.bran, Doslerblend~, J-Wege-Hahn, Vertellerschelben 

Dle DoslerllDg des Mittels erfolgt durch ,ÄnderllDg des Hubes der 
Xolbenpqmpe bzw. aes Durchflußquerschnlttes am ·Rotameter. 

Dle T.rockenbelzeinrlchtung besteht aus parderscheibe, . BUrsten­
sohelbe, Doslereinrichtung, S.chne,ckenantrleb und zwei. Mittel-
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behälter, die als Wechselauibau ausgebildet sind. Die Dosierung 
des Beizpul vers i8 t durch Vei'iUiderung d!ils Auslaufquerilchni tts 
mBglich. Die dosierte' Yittelmenge wird einseitig in' die Be~z­
kammer mlttels_ BUrstensche~be transportiert. 
Bin~ Kontrolle dergef6rderte~ Beizmitte~eDgen besteht '1m 
J'lUssigkeitssysteil1 sm 3-Wege'-Hahn sowie sm Pulverdosierer mit 
eine~ Stielmeßdose. 
Mittels DruckmeJllbran, wird der kontinui,erl1che Zulauf von Saat­
gut und Beizmittel Uberwacht. Bei Unterbrechnung des Zulaufes 
eines dieser Medien wird der Beizprozeß 'sel~ständig unterbrOchen, 
das 'fehlende Medium mittels Kontrollsmpe signalisiert und der 
Beizprozeß erst wieder nach Beseitigung des Mangels fortgesetzt. 
'Zur Re1nigq der Maschine befinden 'sich in der Beizk8lllller und 
der Austrageschnecke Re1n1gungsBttnungen. Die Austrageschnecke 
kann mittels SchnellverschlUssen von der Beizkammer getrennt _ . 
und der kegelfBrmige Auslaut der Beizkammer zusätzlich abgeklappt 
werden. 

' Zur Absaugung von Beizstaub und Beizm1tteldämp~en 'ist ein, Ven­
tilator mit einem Filtereinsatz mi,t Aktivkohle 1m Kaschinen­
inneren vorhanden. 
Die Beizmaschine w1rd baugruppenweise , durch Blektromotore ange­
trieben. 
Zur Fortbewegung sind vier ,Transport'räder, davon zwei sCbweDk-. 
bar, unter ,dem Grundrabmen angeordnet. Wäh;en~des Betriebes wird 
der Beizer sm ~tandort gegen Verrollen mit einer AbstUtzvo~ 

, richtung gesichert. 
Zur Bedienung wird zeitweise eine Arbeitskraft benBtigt. , 

Technische Daten: 

Länge ohne Austr~eschnecke 
mit AU,strageschnecke 

Breite 
HBhe 

, Bodenfreiheit 
Masse1 ) 

Saatguteinlatii'hBhe' 
SaatgutauslauthBhe 
Sas tgu t 'vorlaufbehäl t er 
Querschnitt 
HBhe 

Beizkammer 
/ , Durchmesser / 

1) Herstellerangabe 

, 

1620 mm 
2290 mm 
890mm 

·'910 mm 
I 

130 mm 
',700 kg 
1910 mm 

1550 mm 

500x500mm 

580 mm 

500 mm 



Hblle 
Vertellerschelben 
Anzahl 
Durchmesser je Schelbe 
Abstand zwischen den Scheiben 
Anzahl der Uberl~uf'bohrungen 
von der 'oberen zur unteren Scheibe 
Durchmesser der Bohrung 

Aus trageschne cke 
· l.änge 
ManteldUrchmesser, l~en 
Schneckendurchmesser 
Antrieb 

Kolbenpumpe 
~p 

Hubeinstellung 
Do,slerbereich 

Antrieb 
Kreiselpumpe 

Typ 
Volumendurchsatz 
Arbeitsdruck 
Antrieb 

Meßbereich des Rotameters 

Saugfllter 
Durohmesser 
Länge 

Masohenweite 
Doslerblende 
Typ 
.Anzahl .. 
Bohrungsdurohmesser 

Pulverdosterer 
Länge 

Breite mit Motor 
Höhe mit Motor 
Durohme~ser der Transportsoheibe 
Drehzahl 11 11 

Arltrieb 

4 

600 mm 

, 2 StUck 
. 220 mm 

:30 J!IIII 

4 stUck 
:3_ 

1860 min 
180 mm 
165 mm 

B-Motor, 1,5 kW 

Az 1:34 K 80 
o - :30 

)00-2100 ml/min bel Hub­
einstellung 2,8 Dis :30 .' 

B-Motor, 0,25 kW 

~ 1028 ' 
160-550 l/h 

max. 0,14 MPa 

E-Motor, 0,31 kW 

ca. 

25-800 l/h 

25 mm 

40 J!IIII 
1 mm· 

Keramik-DUsenplättohen 
' :3 StUok 

1,2, 1,6, 2,0 mm 

460 mm 

490 mm 
210 mm 
:349 lJ!IIl 

1 min-1 

E-Motor, 0,:31 kW 

• 
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Trockenbe1zbehälter 
Durobmesser 
HlShe mit Deckel 
Fassungsverm6gen 

l"1lter de.r Absauge1nr1chttmg 
Htlhe 
Durohmesser 
Soh1chtdioke 

. KBniung ­
PUll1nhalt 

der Akti vkohle 

" " 
Antr1eb des LUfters 

:ElektroansohlUß 
max, Elektroenerg1ebedart 

2. PrUtergebnisse 

2.1. lunkt10nsprUfung 
, 

330 IDID 

450 IDID 

20. kg Fal1san­
Un1versal-Trocken­
be1ze 69 

290 IDID 

210 IDID 

20-30 IDID 

b1s) IDID . 

1,8 kg . 

E-Motorl 0,37 kW 

380 V / 25 A 
4 kW 

Der M~ssedurohsatz an Saatgut 1st im Stellbereich stufenlos 
regelbar. Am Hebelarm zum Einstellen des Riftgspaltes ~m Vor­
lal1fDe.hälter ist e1ne ~robe1nstellung mittels vert1kalem Lang­
l ·och-·und nemmschraube sow1e e1ne Feine1nstell~ mittels Skala 
und Peststellknaut mtlg11oh. Die Zahlen auf der Skala entspre- · 
chen nicht dem Massedl1rchsatz, sondern dianen nur zur Orien­
tierung. Zur Ermittlung des maximal möglichen Massed~rchsat-

. ze·s wurde die Grobe1nstellung an der tiefsten Stelle des Lang­
loches arretiert und während der gesamten Funktions- und Ein­
satzprUfung beibehalten. Die Ergebnisse tUr unterschiedliche 
Saatgutarten sind . in Tabelle 1 zusammengefaßt • 
Die ermittelten M4ssedurchs~tzabweichungen je Skaleneinstellung 
betrugen bei Ge·treide m~mal +2,2 % .LW.d -i~8 % ~ow1e bei Mais 
± 2,3 %. . . 

. Die FeuchtbeizdosierllDg ist mittels einer Skala ~ der Kolben­
pumpe einstellbar. Die Skala enthält nur Zahlenwerte, di~ nicht 
der Dosiermenge entsprechen. Die Dosierwerte tur den vorgege­
benen Stellbereich sind in Tabelle 2 zus~nengefaßt . 

Bild f , zeigt die Kennl1l1ie der Kolbenpumpe bei Einsatz· der ver­
schiedenen Dasierblenden. Zwecks Aufbau eines Gegendruckes 1m 
FlUssigkeitssystem zl1r Betätigung des Druckmembranschalters 
sind Dosierblenden m1t verSbh1edenen Bohrungsdurchmessern not­
wendig' 

5 
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Tabelle l 

Mas geAurgbsa tz verschiegeneE SaatSutarten1) . 

. Saatgutart Sorte KassedUrohsats bei Skaleneinstellung 
6 8 10 12 14 15 

'/h tth tlh tlh tlh ,tlh 
So-Weizen Hatri Hz 12,2 16,2 
Hafer ' .A1fred 2,3 6,0 9,0 14,2 14,5 
So-Roggen PetkaE 10,0 1'1,5 16,,8 21,3 - , 

0\ 
So-Gerst. Tamina 14,0 - 21,7 
Wi':'Gerste Lel1ta 4,8 6,2 9,7 12,7 17,9 ~ 19,5 
Mais Bema 8,4 ,10,8 13,9 17,4 ' ,23,6 
Ackerbohrien Erfordia Hz 6,3 8,0 10,0 12,3, 18,0 

, \ ' 

1) Der Pel10htegehalt der einzelnen -SaatgIltarten schwankte bei ' den Messungen 1m z~lIässlgen 
Bereich. Bei der Dos1ereinst~l1ung des Saatgutes im praktisohen Einsatz sind der l'euchte-, . - -

gehalt und damit das untersohiedliche P1ieBverhalten mit zu be'rUcksioht1gen, wie der 
Durchsatz bei der Wintergerste besonders del1tlich macht • 

. , 

e, 
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Tabelle 2 
Doslerwerte der Kolbenpumpe 

HIlbeinstellung, Fördemenge HIlbeinstellung Ftsrdemenge ... ml/min - ml/min 

3. 115 17 1125 
4 170 18 1230 
5 220 19 1340 
6 300 20 1450 
7 360 21 1570 . . , 

-.3 . 8 435 22 1570 
9 480 23 . 1690 

10 550 24 1850 
11 665 25 2000 
12 745 26 -2140 . 
13 840 21 2275 
14 910 28 2450 
15 .. 1000 2'9 ' 2600 
16 1'040 30 2700 
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HubeinstellWlß 
bis 6 ' 
6 bis 21 
gr8ßer 21 

Bohrungsdurohmesser 
1.2 !Dm 

1.6 !Dm 

'2.0 mm , 

ZLtr Vermeidung von Dösierfehlern duroh meohanisohes Spiel in 
der 'Hübverstellung wurde die Einstellung der Dosierwerte nur aus 
einer StellriohtuÄg vorgenommen. Die Hubeinsteilung wLtrde zu­
erst gr8ßer gewählt und dann während des F8rdervorganges auf, 
den gewUnsohten Wert zurUokgestellt. 
Die Dosiergenauigkeit liegt in den Grenzen von ±1.5 %. 

Tabelle 3 zeigt den Volumend~ohsatz der Kreiselpumpe bei ver­
sohiedenen ArbeitsdrUoken und Tabelle4 dieAnzelgegenauigkeit 
des Rotameters. 

Tabelle 3 

, Volumendurohsatz der Kreise~pwupe 

Arbei t sdrLtok 
KPa 

freier Auslallf 
0,05 
0,1 

' Tabelle 4 

Dosierwerte des 'Rotameters 

Sollwert 
1 !li 
300 
200 
100 

Istwert 
l/h 

301.5 
190,2 
94.1 

"l 
Volumendurohsatz 

l/h 

545 
380 
160 

Abweiohung zum Sollwert 
% . 

+ 0,5 
- 5.0 

6,0 

Die PrUfung des Pulverdoslerers erfolgte mit Falis~-Universal­
Trookenbeize 69 und 'Falisan-CX-Universal-Trookenbeize. Für ber­
oema~ftanol T wurde der .maximal mögliohe Massedurohsatz be­
stimmt. Die Pulverdosi~rung erfolgt durch Veränderung des Aus­
trittsquersohnittes mittels , Dosiersohieber. Die Zahlenwerte, 
der Dosierskala entsprechen nicht 'aem Pulverdurchsatz . sondern 
dienen nur zur Orientierung, Zusätzlich zu dieser Dos~er.ung 
kann der Dosierschieber dUJ;'ch eine weitere Einstellmögiichkeit 
einen größeren Austrittsquerschnitt freigeben. Diese Möglichkeit 

\ .. 
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der Einstellung wu~de bei der PrUfung mit quecksilberhaltigen 
Mitteln ·nicht angewendet (Minimumeinstellung). Die Binstellung 
der Dosierw~rte erfolgte zur Ausschaltung von Dosi-erfehlern 
durch mechanisches Spiel nur in der Riohtung von Stellung .O zum 
gewünsohten Wert. Die Dos~erwerte zeigt Tabelle 5. 

T~belle .~ 
Dosierwerte des Pulve~dosler$rs 

Dosiereinstellung Massedurchsatz 
eX-Beize Trockenbeize 69 
slmHl SiE 

0 115 260 
1 215 365 
2 335 '330 ' 
3 450 -.740 
4 700 990 
5 860 1340 
6 1090 1580 

>6 (max.) 1320 1700 

Bild 2 zeigt d1e daraus resultierende Kennlinie des Pulver,do­
sierers. 
Eine Abhängigke1 t der Dosiel'lUlg vom J.IUl..lstand der Pul vervor­
ratskassette wurde nicht festgestell.t. 
Die maximalen Dos1erabweich~en betragen bei CX-Beize +5,3 ~ 

. 'und -3,8 ~ 'sowie bei Tl'ockenbeize 69 +2,7 ~und -1,3~. 
Der maximal mögliche Massedurchsatz .von bercema-Oftanol T be~ 
trägt unter N~tzung. der· zusätzlichen Einstellm8glichkeit sm Do­
siers~hieber 1670 g/min. Die maximalen Dosie~bweichungen bei 
20 Messungen ohne NachfUllen der,Pulvervorratskassette betragen 

" . . +4,3 ~ und -6,5 ~. 

-

In Abh.ängigkeit vom Saatgut durchsatz ergeben sich Maschinen- e 
einstellwerte fUr die Trocken- und Peuchtbeizedosierung als 
Orient ierungswerte. die . Tabelle 6 zu entne hmen . sind.' 

Der maximal .mögliche Massedurchsatz von Raps bei Behandlung mit 
4- kg/dt bercema-Oftanol T beträgt etwa· 2.5 t/h. ' 

Zur Bestimmung des Ariteils· benetzter K8rner Hurden mehrere Pro­
bebeizun~en durchgerUbrt. ' Die PrUfbe~ngungen sind in Tabelle 7 
und die Ergebnisse in . Tabelle 8 zusammengestellt. 

10 
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Tabelle 6 

Dos1ere1nstellungen in Abhäng1gkeit vom Saatgut durchsatz 

Saatgut- . Be1zm1ttelbedarf be1 Aufwandmengen von 
.100 mi/dt 150 ml/dt 200 ~/dt 300 Im/dt durchsatz 

t/h ml/min ml/min ml min g min 

q . 100(2,8)" 150(3,7)1) 200(0,8, _)2) 300(1,8,0,4)2) . 
7 117(3,0) 175(4,"1 ) 233(1,1, ' -) 350(2,2,0,9) 
8 1330,3) 200(4,6) 267(1,5, 0) 400(2,5,1,3) 
9 150(3,8) 225(5,1) 300(..1,-8,0,4) 450(2,9,1,7) 

10 167(4,0) 250(5,4) 333(2,0,0,7) 500(3,3,2,0) 
11 183(4,2) 275(5,7) 367(2,3,1,0) , 5500,6,2,3) 
12 200(4,6) 300(6,0) 400(2,5,1,3) 6000,9,2,6) 
13 217(4,9) 325(6,4) 433(2,8,1,5) 650(4,2,2,8) 
14 233(5,2) 350(6,8) 467(3,1,1,8) 700(4;4,3,0) 
,15 250(5,4) 375(7,2) 500(3,3,2,0) 750(4,5,3,2) 
16 267(5,6) 400(7~5) 533(3,5,2,2) 800(4,8,3,4) 
;7 

<--. 
283(5,8) 425(7,9) 567(3,7,2,4) 850(5,0,3,6) 

18 300( 6,0) ' - 450(8,4) 600,(3,~'2,6) 900(5,2'3 ',8) 
19 317( 6, 3) 475(8,8) 633(4,1,2,7) 950(5,4,3,9) 
20 333(6,5) 500(9,3) 667(4,3,2.9) 1000(5.6,4,0) 

1) Elnstellwert fUr d1e 'Kolbenpumpe 
2) Einstellwert für Pulverdoslerer, erster Wert fUr (lX-Be1ze, 

zwe1ter Wert fUr Trocken­
be1ze 69 

Tabelle 7 

PrUfbed1ngungen bei den Probebe1zungen 

Saatgut Sorte Mit teiaufWand 
Soll 

Hafer Alfred. 15.0 ml/dt 
So-Weizen Hatr1, Hz 100" 
W1-Gerste1) Leut·a 100 " 

_ Roggen Petka E 100 n 

W1-Gerste2) Leuta 100 " 
So-Gerste Tamina 200 s/dt 
Raps Marinus 4000 11 

1) radiometrische Messung mit Gold 198 
2') visuelle Kontrolle 

11 

Ist 
166 ml/dt 
97 11 

100 -n 

98 " 
97 n 

203g/dt 
4100 " 

Mässe-
durchsatz 
15,2 t/h 
12,4 " . 
17.2 n 

17,4 " , 
17,2 11 

14,0. n 

2,5 " 



Tabelle 8 

'Anteil benetzter KHmer nach visueller Kontrolle 
-. 

Beizbeiag 
Saatgut art , ohne schwach mittel stark 

! % .% " 
Hafer 84 15 
So-Weizen 78 22 
Roggen 9 86 5 
WI-Gerste 5 61 27 7 
So-Gerste 100 
Raps 100 

# 

Die , Probebeizung mit Wintergerste erfolgte unter ZugabEieines 
radioaktiven NUkl1dS (Gold 198) in ,d1e Feuchtbeize. Die Verteil­
genauigkeit wurde mit Hilfe der rad1ometrJ.:schen Ind1katormethode 
ermittelt. Die Ergebnisse zeigt Bild 3~ , 
Der Anteil nachweisbar benetzter Klimer "betrflgt 7,0 ". Auf Grund 
der geringen für den Versuch zugelassenen Aktivitätsmenge von 
Gold 198 stieg die Nachweisgrenze. An 30 " der Klimer kottftte 
"deshalb nicht " nachgewiesen werden. ob sie nicht oder schwach 
gebeizt wurden. DeutliCh wurde aber die quantitative Verteilung 
der Feu'chtbelze an den K6mem. Es läßt sich entnehmqn. -daß 
34.5 " der relativen Beizmittelmenge auf 179 der 200 ausgewerte­
ten Klimer (entspricht 89.5 ,,>, mit <150 " vom Sollwert enthalten 
sind. während 65,5 " der Beize auf 21 ' überbeizte Klirner (ent­
spricht 10.5 ,,) entfällt. 
Die Komb~schädigungen bei Getreide liegen unter '0.5 ". 
Bei "Mais traten bei ' ni~er1gen DosiereinsteIlungen (bis ~tellung 8) , 
Beschäd1gungen bis 3" auf~ Bei allen weiteren " Dosiereinstellun- ' 
gen wurden keIne zusätzlic~en Beschäd1gungen der Maisklimer durCh 
den Belzer festgestellt. 
Bei Ackerbohnen wurde eine BeSChädigungsrate gegenUberl der lDlbe­
handelten Kontrolle von max1ma;L 1,8 " bei einem Massedurchsatz 
von 8 - 12 t!h registriert. ~ie Keimfähigkeit ist nicht beein-

' trächtigt worden. 

Tabelle 9 z'eigt den Antriebslelstungsbedarf des Saatgutbdzers. 

12 
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Tabelle 9 

Antriebsleistungsbedart 

Arbei t sart' . Antr1ebsleist~sbedarf 
kW 

Leerlauf 
. Feuohtbe1zung 

Trookenbeizung 
kombin1erte Be1zung 

2! 2' EinsatzprUfung 

2,24 
, 3,24 

3,36 
3,61 

Die EinsatzprUfung erfolgte 1m Zeitraum von März 198) b1s 
Januar 1984 . an 20 Masoh1nen. 
Bs wurden m1t diesen Maschinen 496.029 dt Getreide ' gebeizt. Der 
Anteil feucht gebeizten Getreides ,betrug 78 ~ bei einem duroh­
schnittl10hen Massedurohsatz von 14,1 t/h in T02 ' 17,5 ~wurden 
trooken gebeizt (Massedurohsatz 7,) t/h in T02 > und 4.5 ~ tin, 
kombinierten Verfahren behandelt (Massedurohsatz ' 7,4 t/h in 
T02 >' Die Beizzeit (Grundzeit T1} betrug 4.236 h. PUr Pflege" 
Wartung und Einstellung (T» wurden )08,2 h und fUr die Besei-

-.tigung te~~soher störungen (T42> 2)5,2 h aufgewendet. 
Es wurde eine VerfUgbarkeit von 0,947 ermittelt. ' 
Der ArbeitszeitaufWand bezogen auf Sohwerget~1de. beträgt "bei 
Feuohtbeizung 0,55 min/t, bei Trookenbeizung 1,08 min/t ' und bei 
kombinierter Beizung 0,74 min/t. 

Während der Punktions- ur;d BinsatzprUfung traten folgende Mängel 
und Sohäden auf: 

- Die Sohlitze in der Pulverkassette flir den Absperrsohieber 
sind zu sohmal. Daduroh läßt sioh der Sohieber~ur sohwer 
bewegen. Ebenfalls ist der KassettenfUhrung auf dem Pulver­
dosierer mehr Spiel zu geben. 

- Die Reinigungsöffnl1Il& in" der Beizka.mme-r muß besser zilgängl1()h 
se-in. 

- Das Abklappen der Austragesohneoke ist nicht möglich, da ein 
Sohnellversohluß gegen die Bodenplatte des Antriebsmotors 
stößt. 

- Die Elektro-Ans'ohlußdose ist nioht TGL-gereoht I es muß das 
Doseninnenteil mit den Kontaktstiften montiert werden. 

- Der Meßbereich des Rotameters ist zu groß. 

14 
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- D1e Bolzen zur "Befest1gung des ~1lterdeckels sm Akt1v­
kOhlef1lter mUssen als Stehbolzen ausgefUhrt werden. um 
den Wechsel der Akt1vkohle zu erle1chtern. 

- Mangelhafte Fertigungsqual1tät der elektrischen Anlage" , 

• Kabelverbindungen n10ht fest versc~aubt bzw. die Kabel 
n1cht angesohlossen 

• M1krosohaltertmd Thezmorela1s n1cht jus"t1ert 
• Thermorela1s und HilfssohUtze mehrfaoh defekt 

Der" vorhandene Korros1onssc~utz am Saatgutbe1zer besteht aus 
einem Anstr1chsystem mit untersch1edl1ohen Soh1ohtd1cken. Die 
erm1tteltenXorros1onsschutzkennwerte s1nd der Tabelle 10 zu 
entnehmen. 

Tabelle 10 

Ko~~1ons~ohutzkennwe,te l Angtr1~lst!e 

Lfd. MeSfiäohe Soh1ohtd1cke1)G1tters~1tt- Durohro-
Nr. (pm) kennwert2 " st~sgrad 

l2 3 

1 -Grundrahmen 110 24) D 10 
2 Be1zk8llllller 

Außenfiäohe 90 2 D 10 

3 Getre1devorlauf- 100 3 D 10 
behälter 

4 Absauggebläse 75 2 ... 3 . D 10 
5 Austrags~eoke 90 3 D 10 
6 Schaltkästen 110 24) D 10 

7 Verkle1dun!!en 
Innenfiäohen 70 24) D 10 
Außenflächen 76 " 24) D 10 

1) N~ch TaL 29778, TGL 18780/06 (RS 2522-70) 
2) Nach TGL 14302/05 (ST RGW 2545.80) 
3) Naoh" TaL 18785 (ST RGW 1255-78) 
4) "Grund1e"rung hält, nachfolgende Soh1cht platzt ab 

E1n Gutachten zur elektroteohn1sohen Ausrüstung des Saatgutbe1-
zers l1egt vor. Die Besohr1ftung " der Masohine (Baugruppen. 
Stromkre1se. H1nwe1ssch1lder) muß 1n deutsoher Sprache erfolgen. 

" I 
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Im Protokoll der Beratung der Schutzgütekommission werden fol­
gende Pbrderungen erhoben: 

,- Die elektrische Schaltung ist so zu gestalten. daß 'ein Betrieb 
des Beizers ohne st~ndig arbeitende _Absaugvorrichtung nic~t , 

möglich ist. 

- Bei, geri,ng,en Bauhöhen ist es nicht möglich. die klappbare Ab­
deckung über dem ,Pulverdosierer in die vorge,sehene Ruhes,tel­
lung bei Kassettenwechsel zu bringen. Durch eine zusätzliche 
'StUtze muß die Abdeckung in mindestens einer Zwischenstellung 
ar~et1erbar sein. die einen problemlosen Kassettenwechsel er­
möglicht. 

' ,Alle Bedien- und Ei'nstelle,lement~ sind gut ztlgänglich an der . 
FrontBeite der Maschine ange'bracht. 
Der Pflege-, un:d Wartungsaufwand ist gering. Er beschränkt sich _ 

: . ". 

aUf , die ' Kontrolle und lCorrektur der Keilr1emen- und Kettenspan-
nung sowie ,des ÖlfUllstandes 1m Kolbenpumpenantri~b und des Win­
kelgetriebes für den Saatgutdos1erer. der 'Reinig~ des Filters 
der Absaugeinrlchtung und der Reinigung des Beizers bei Saatgut-
oder Beizmittelwechsel. 

~, 

Besonders bei der Feuchtbeizung und kombinierten Beizung ist 
eine regelmäßige Kontrolle der Beizkammer auf Ablag~rUngen not­
wendig. 
Die ,Kenn,liIeicluiung' der Scrun'ierstellen fehlt. Ein' Schmierstellen­
plan mit Angabe der in, der DDR zu verwen'denden Schmierstofr'e 
ist in der Bedienanweisung nicht enthalten. , 

3. Auswertf!AA , ' 

Die, Dosiergenauigkeit der Saatgutzuführung lieg.t bei zulässigen 
Feuchtigkeitswerten in den geforderten Grenzen. 

, Der ~ssedurchsatz ·an ' Saatgut ' entspricht der ATF. 

Die ,Dosiergenauigkeit bei FLUssigbeize und Fal>isan-Universal- e 
Trockenbeize 69 liegt innerhalb der zulässigen Abweichung. Bei 
Falisan-CX;"Universal:-Trockenbeize überschreiten die M~13ergebilis-
se die ATF'I der erreichte Stand wird aber akzeptiert. 

Zur Einhaltung der geforderten Dosiergenauigkeit bei bercema­

o.ftanol T ist ein Füllstand der PUlverkassett,e während der Bei­
zung von mindestens 1/3 ,des möglichen Kassetteninhaltes ständig 
zu garantieren. Die ' Ral'sbeizung empfiehlt sich ' j ,edoch nicht, da 

,es zu SaatgutbesChädigungen kommt. ' 



'. 

(' 

Bei Saatgutartenwechsel oder stark abweichenden physikalischen 
, Eigenschaf,ten der verwendeten Beizmittel ist die Dosierung re­

'gelmäßig zu kontrollieren und entsprechen,d zu korrigieren. 
Die Meßmethode des Pulverdurchsatzes mittels Stielmeßdose ist 

, -
bedingt durch relativ kurze Meßzeiten Schwank~en unterlegen. 
Zur Absiche,rung der Werte sind mehrere Messungen bei einer 
Dosiereinstellung notwendig~ 
Zur Vermeidung von Dosierfehlern ist es zw~ckmäßig, die Dosier­

, einstellung fUT Saatgut sowie Trocken- ,und P'euchtbeize, stets 
aus einer Einstellrichtung vorzunehmen. 
Mit der Kolbenpumpe kann jeder 'geforderte Volumendurchsatz von 
P'lUssigbeize oder 'Wasser 'mit Haftmittel mit ausreichender Genau­
igkeit realisiert werden. Ein zweiter P'lUssigkeitskreislauf mit 
der Kreiselpumpe ist deshalb nicht ~rforder~ich. da der Meßbe­
reioh und de~ Dosierfehler des ' Rotameters zu gro~ sind. 
Die Wahl der Dosierblende richtet sich nach dem Massedurchsatz 
an Getreide und dem entspreche~den P'euchtbeizebedart. Bis etwa 
12 t/h Schwergetreide ist bei P'euchtbeizung die Blends ' 1,2 mm 
Durchmesser und Uber etwa 18 t/h bei kombinierter Beizung die 
Blende 2,0 mm ,Durchmesser einzusetzen. Sonst ist die Blende 

, 1,6 mm Durc~~sser zu verwenden. ' 
Die' Verteilung der Beizmittel an den Einzelk5rnern ist ausrei­
chend. Die ~F wird nicht in allen Punkten erfUllt, der ,erreich­
te Stand Wird aber akzeptiert. , 
Zur weiteren Verbesserung der Beizqual1tät ist durch' den Her­
steller die quantitative Verteilung der P'euchtbeize an den Ein­
zelk5rnern zu verbesse~, um die Beize gleichmäßiger auf die 
X5rner zu verteilen und Uberbe1zungen zu vermeiden. 
Während der EinsatzprUfung wurde eine Vertugbarkeit festge­
stellt,die der ~P' entsprioht. 
Der Korros1onsschutz des Beizers wird nich~ allen Anforderungen, 
gerecht. Es ist die Haftfest1gke:l,t zwischen Grundi,erung und 
nachfolgender Farbgebung sm Grundrahmen, den Schaltkästen und 
' den Verkleidungen zu verbessern. Die Mindestsch1chtdicke von 
90 pm ' 1m' Anst~ichsystem des Absauggebläses und den Verkle1dun­
gen ist zu sichern. 
Durch den großen Massedurchsatz des Be1zers ist ein 5konomi­
Bcher Einsatz vorrang1g in aaatgutaufbereitungswerken mit den 

-notwendigen F5rdereinrichtungen gegeben. 
E1ne separate Aufstellung an anderen Standorten ist ebenfalls 
m5glich. In jedem P'all ist eine. Anpassung des Beizers an die 
b~lichen Bedingungen entsprechend den P'orderungen der Be1z-
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ordnung notwendig. Es be~rifft hauptsächlich die Saatgutzu-
und -abfUhrung und die Sicherung der notwendigen Luftwechsel 
zur BinhaltUngder maxtmalen Arbeitspiatzkonzentration von 
5 )J8/m3 . Quecksilber .bei' einer ,Bes.szei t PrO Tag Uber 30 Minu­
ten oder von 10 )J8/m3 Queoksllber bei einer 'Be1rlze1t pro T~ 
unter 30 Minuten. 
Alle Bedien- und Einstellelemente sind gut zugänglich ange­
bracht. Der Pflege- ·und Wartungsaufwand ist bis auf die Reini­
gung gerillg. Der Zeitan"tell fUr Reinigung ist no~h zu groß. Be­
sonders bei der Feuchtbeizung und kombinierten Beizung von Saat­
gut mit hohem Staubanteil treten starke Ablegerungen in der 
Beizkammer auf, liie regelmäßig 1:eseitigt werden müssen .• Kon:- e 

. trollschwerpunkt bilden ebenfalls die Uberlaufbohrungen in der 
?beren Verteilerscheibe. Die Reinlgungsm8glichkeiten und der 
Zugang zum Kasch1neninneren sind zu verbessern. Eine Selbstrei­
nigung innerhalb der ~eizkammer fehlt. 
Die automatische Abschaltung des Beizers bei Unterbrechung des 

. Saatgut- oder Beizmittelflusses arbeit~t bei richtiger Justie-

' . 

rung der Membransohalter zufriedenstellend. 
Die maximale Leistungsaufnahme wird gegenUber· dem Parameter 
de~ AT'· unterschritten. 
Die Bedienanweisung ist zu überarbeiten. 
Ein Gutachten zur elektrischen Anl~e und ein Protokoll Uber 
die Beratung der .SchutzgUtekommission liegen vor. 
PUr den Einsa~z der Maschine ist eine Bedienberechtigung not­
wendig. 
Die festgestellten Mängel. sind zu beseitigen • . 
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4. BeUrtellg 

Der Saatgutbeizer Granogard von MBZÖGBP Debrecen (UVR) ist fUr 
die Beizung von Getreide, HuisenfrUchten und RUbensaman 1m 
Trocken-, Feucht- und kombinierten Beizverfahren (Trockenbei­
zung m:i.t vorheriger Benetzlmg des Saatgutes) einsetzbar. 
H~rvorzuheben sind der hohe Mas·sedurchsatz, die einfache Bedie­
nung und ~ hohe Zuverlässigkeit der ·Maschine. 
Die ~beitsqualität entspr1cht im wesentlichen der Aff. 
VerbesserungsbedUrft1g s .ind die ReinigungsmlSgl1cbke1 ten . und die 
quantitative Verteilung. der Flüssigbeize an den Einzelkl:lrnern·. 

-
Der Saatgutbe1zer .Granogard ist für den Einsatz in der Landwirt-

_ scnaft der DDR "geeignet" und vom Institut für Pflanzenschutz~ 
forschung Kleinmachnow anerkannt. 

Potsdam-Bornim, den 28.6.1984 

Zentrale PrUfstelle fUr -Landtechnik 

gez. Kuschel gez., Rump . 

Institut für PflanzenschutzforsChung Kleinmachnow . 

gez. H. J. Müller gez. A. Jeeke 

Dieser BeriCht wurde beStäUBtI 

Berlin, den 22. November 1984 
gez. 1. V. Btaps 

Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtsohaft 
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